
H A L L E / S A A L E K R E I S 1115. JULI 2013MONTAG,HALMITTELDEUTSCHE ZEITUNG

Naturforscher-Verbund feiert Jubiläum als Nationale Akademie
der Wissenschaften. 15 Stellungnahmen zur aktuellen Politik.

Rat der Leopoldina gefragt

HALLE/MZ - Die Deutsche Akademie
der Naturforscher Leopoldina in
Halle hat sich nach Ansicht ihres
Präsidenten Jörg Hacker als Bera-
ter der Politik etabliert. „Wir wer-
den wahrgenommen, vor allem
durch unsere Themen und Stel-
lungnahmen. Die Leopoldina hat
ihren Platz im Wissenschaftssys-
tem gefunden und ist auch interna-
tional immer besser vernetzt“, sag-
te Hacker anlässlich des gestrigen
fünften Jahrestags der Ernennung
der Leopoldina zur Nationalen
Akademie der Wissenschaften.

„Der Bedarf für wissenschaftsba-
sierte Politikberatung ist überdeut-
lich: Zum einen hat die Wissen-
schaft verstärkt Einfluss auf alle
Lebensbereiche. Zum anderen wer-
den die politischen Entscheidungs-

träger mit immer komplexeren
Problemen konfrontiert“, sagte Ha-
cker weiter. „Deshalb sollten Poli-
tik und Wissenschaft immer wie-
der den Dialog suchen.“

Am 14. Juli 2008 war die Leopol-
dina zur Nationalen Akademie der
Wissenschaften ernannt worden.
Vorausgegangen war ein Beschluss
der gemeinsamen Wissenschafts-
konferenz des Bundes und der Län-
der. Seitdem führt die 1652 ge-
gründete Leopoldina ihre Tradition
als freie Gelehrtengesellschaft in
einem modernen Rahmen fort. Sie
koordiniert die deutschen Wissen-
schaftsakademien und ist die Stim-
me der deutschen Wissenschaft in
internationalen Gremien.

Die Arbeit im Bereich der Politik-
beratung konzentriert sich auf vier

Schwerpunkte: Fortschritte der Le-
benswissenschaften und Biomedi-
zin, Energieversorgung, demogra-
fischer Wandel und das Wissen-
schaftssystem selbst. Mit ihren bis-
her 15 Stellungnahmen hat die Leo-
poldina in diesen Bereichen wichti-
ge Debatten angestoßen. Im Okto-
ber 2012 hat sie zudem ein Studi-
enzentrum für Wissenschafts- und
Akademiengeschichte eröffnet.

Hacker ist zuversichtlich, dass
sich die Leopoldina weiter positiv
entwickeln wird. Aktuelle Themen
seien beispielsweise die Umgestal-
tung der Energiesysteme, die Palli-
ativmedizin und der demografi-
sche Wandel. „Auch im internatio-
nalen Bereich wollen wir unsere
Aktivitäten verstärken und uns
weiter profilieren“, so Hacker.

STADTBAD

Filmaufnahmen für
Unterwasser-Oper
HALLE/MZ - Halles Stadtbad ist
derzeit Ort ungewöhnlicher
Filmaufnahmen: Noch bis mor-
gen werden dort im Männerbad
Szenen für eine Unterwasser-
Oper mit dem Titel „Die ver-
sunkene Stadt“ gedreht. Feder-
führend ist die Berliner Unter-
nehmergesellschaft „Unterwas-
seroper“, die sich auf Musik-
theaterproduktionen mit Was-
ser spezialisiert hat. Die Arbei-
ten in Halle werden von der
Interessengemeinschaft Zu-
kunft Stadtbad unterstützt. Die
Ergebnisse sind vermutlich im
November zu sehen.

ZIRKUS KLATSCHMOHN

Gaukler gehen auf
Sommertournee
HALLE/MZ - Halles Zirkus
Klatschmohn geht wieder auf
Sommertournee: Bereits zum
achten Mal ziehen die Gaukler
durch Sachsen-Anhalt und wol-
len unter anderem in Aschers-
leben ein Programm entstehen
lassen. Mit dabei sind neben
Pädagogen und einem Regisseur
auch 20 Zirkuskinder, die in
den Disziplinen Jonglage, Akro-
batik, Kugellaufen, Seillaufen,
Luftartistik, Einradfahren und
Clownerie ausgebildet sind.
Auch Musiker gehören zum
Ensemble. Organisiert wird die
Tournee vom Zentrum für Zir-
kus und bewegtes Lernen.

IN KÜRZE

Neuer Teppich für die
Boulevard-Bühne

VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Dass Bretter,
die die Welt bedeuten, zwangsläu-
fig knarren müssen, stimmt so
nicht. Jedenfalls nicht im Teut-
schen Theater Teutschenthal (TTT).
Wenn die neue Spielzeit im Herbst
beginnt, können sich alle Fans des
Dorftheaters davon überzeugen:
Mit dem neuen Bühnenteppich
wird nicht mehr geknarrt.

Der Förderverein hat wieder gut
gewirtschaftet und das heißt bei
den Theaterleuten immer: Altes
wird aufgemöbelt, vieles erneuert
und mit weiteren Anschaffungen
komplettiert. Diesmal, so Intendant
Armin Mechsner in einem MZ-Ge-
spräch, reicht es für einen neuen
Hauptvorhang und besagten Büh-
nenteppich. Der verschlissene wird
zunächst entfernt, dann der Boden
gerichtet, hat er ja schließlich
schon mehr als 17 Jahre auf den

TEUTSCHES THEATER In Teutschenthal wird in der Sommerpause
kräftig gewerkelt. Proben für „Der Snob“ sind schon angelaufen.

Brettern. Die meisten Handwerks-
arbeiten übernehmen die Theater-
leute wieder selbst.

In der Zwischenzeit schnurrt
dann sicher schon die Nähmaschi-
ne von Angelika Reese. Sie wird
den neuen schwarzen Samtvor-
hang nähen. Alles andere als ein
Kinderspiel. Das werden rund 90
Quadratmeter sein, überschlägt
Mechsner kurz. Mit einfachen Näh-
ten zwischen den neun Meter mal
fünf Meter messenden Bahnen -
und das Ganze gleich zweimal - sei
es aber nicht getan. „Wir wollen ei-
nen Vorhang haben, aus dem man
auch herausspielen kann. Das er-
öffnet uns mehr Möglichkeiten“,
beschreibt der Intendant das Rie-
sen-Projekt.

Und viele Routine-Arbeiten ha-
ben schon begonnen. Nach jeder
Spielzeit ist Großreinemachen an-
gesagt. Eben ist der im vorigen Jahr
eingebaute Fußboden im Zuschau-

erraum von einem Fachmann ge-
reinigt und neu gewachst worden.
Einige neue Scheinwerfer, die
mehr Spiel mit dem Licht zulassen,
seien bestellt. Nicht nur technisch
wird die neue Saison vorbereitet.
Nach einem Open-Air-Auftritt im
Park von Dieskau geht es beinahe
ohne Übergang in die Proben zum
neuen Stück „Der Snob“.

Die Spießer-Komödie ist quasi
der zweite Teil von „Die Hose“. Bei-
des stammt aus der Feder von Carl
Sternheim. Die Premiere von Teil 1
war zum Sommerfest vom Publi-
kum begeistert gefeiert worden.
Nun also die Fortsetzung. Regie
führt diesmal Armin Mechsner
selbst, der mit den Textproben
schon begonnen hat. In der Haupt-
rolle ist Bernd Hoffmann zu erle-
ben, ein vielseitiger Mime. Ihm zur
Seite spielen unter anderem Ralph-
Peter Borchert und Steffi Dunzelt.
Premiere ist am 26. Oktober.

Tanz und Licht
Company um Choreografin Yvonne Lützen-
dorf einen ebenso an- wie aufregender
Abend. FOTOS: GÜNTER BAUER

Wermodernes Tanz-Theater sehen möch-
te, der ist in Halle nicht nur im Opernhaus,
sondern auch beim Theater Bella Soso seit

Jahr und Tag an der richtigen Adresse: Am
Wochenende hatte dort nun der vierte Teil
der Tanzserie „Fishing“ Premiere. Diesmal

ging es um so elementare Themen wir Ein-
samkeit und Isolation. Angereichert mit ein-
drucksvollen Lichteffekten entwickelte die

AZ: 27-N-300/93 - Amtsgericht
Halle (Saale), Abt. Insolvenz,
Thüringer Str. 16, 06112 Halle (S.).
In dem Gesamtvollstreckungsver-
fahren LPG Tierproduktion
„Frieden“ Blankenheim,
06528 Blankenheim, vertr. d.:
Dr. Fritz Westhelle, Charlot-
tenstraße 07, 99096 Erfurt,
(Liquidator), hat der Gesamtvoll-
streckungsverwalter mit Schreiben
vom 03.07.2013, bei Gericht einge-
gangen am 05.07.2013, die Masse-
unzulänglichkeit angezeigt. Die
Masse reicht nicht zur Deckung der
voraussichtlichen Verfahrenskos-
ten aus. Amtsgericht Halle (Saale),
09.07.2013

AZ: 51-N-203/92 - Amtsgericht
Halle (Saale), Abt. Insolvenz,
Thüringer Str. 16, 06112 Halle (S.).
In dem Gesamtvollstreckungsver-
fahren Produktionsgenossen-
schaft des Fleischerhand-
werks „Vorwärts“ Zeitz-Haini-
chen, Straße der LPG 23,
06712 Zeitz, hat der Verwalter
mit Schreiben vom 03.07.2013, bei
Gericht eingegangen am
05.07.2013,Masseunzulänglichkeit
angezeigt. Der Massebestand
reicht zur Erfüllung der fälligen
bzw. der künftig fällig werdenden
sonstigen Masseverbindlichkeiten
nicht aus. Amtsgericht Halle (Saa-
le), 10.07.2013
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I CARE ...
weil Helfen das schönste Hobby ist!
Nehmen Sie Kinder in Not an Ihre Hand.
Werden Sie Pate: www.care.de/dauerhaft-helfen.html


